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ALLGEMEINE AUTOMOBIL-ZEITUNG 

- ' -

ÖSTERR. POST~KRAFTWAGENBET-RIEB :r~~ - WINTERLICHEN .,HOCHGEBIRGE. 
~ ~ ' - ' • 'o • 

•

EKANNTL!Cii steht ti!ld _fällt d- i~ 
Möglichkeit, motorisch ange~ 

t~iebene Siraßenfahrzeuge ver-. 
kehren zu lassen, mH der Güte 
der Fahrbahn. Je schlechter und 

unebener diese, desto schwieriger und unöko~ 
nomisd1er der Betrieb, ja die Gren'ze, bei der 
das selbstbewegl-iche Kraftfahrzeug, eigentlich 
n'ur . infolge seiner Räder. nicht mehr we-iter~ 
kann, ist sehr bald erreicht, unvergleichlich 
viel frühe~ als etwa beim tiergezogenen 
Wagen. Auf einem weich-schlammigen Grund 
mit ungünstigen -Reibungsverhällnissen ist das 
motorisch angetriebene Rad schon meist ganz 
hilflos, wogegen Huf un·d Bein des T1eres 
eben dank ihrer -eigenarti:gen Mechanik noch 
so gut wie ungestört weiterfragen7- . 

Nun, glücklicherweise koinrnen alle diese 
Verhällnisse für den Kraftwagenbetrieb in 

höchst - wichtiger Verbind~rigen durch . die 
Ungunst des Winterwetter-s außerordentlich 
störend. Ganz besonders auf jene~ . Alpen­
strecken, die im- Winier - d'arik des imine-r 
stärker werdenden . Wintersportes Verkehrs­
hochkonlunktur· haben.- Also ger~de dann, 
wenn man den Autobus arn dring·e-ndsten be­
nötigte, ·versagte dort dieses Verkehrsmittel. ' 

Das zwang v'or all<:!rn die Postkraftwagen­
verwallung, das ted1nische Problem des Auto~ 
busverkehres -,in Schnee und Eis zu lösen. 
Keine . ganz leichte Aufgabe, wie . aus dem 
Nachstehenden hervorgehen soll: · 

Mo1orschlitlen, Fahrzeuge, · die ·in Schnee 
und Eis beinahe ebensogut vorwärtskommen 
wie das Automobil auf lrockener Straße mil 
sein~il- -Rädern, gibt.. es seit langem. Allein . 
keine der vielen, zum Teil schon seit Jahren 
bewährten -Konstruktionen kam für die Fahr~ _ 

Die vorn Mofor · ;angeir1ebenen RäJJpen~ · 
bänder des H·inteiradtriebes,. welche -die ' fort­
bewegung · des' Fahrzeuge,s: besorgen, · h·aben 
b! eile Lamellen ' aus . Duraluminiuril, ' die ;, mit 
ihrer gan'zen ßr.e'i'ie auf dem' weniger::t~ag­
fähigen Grund, also hie~ · auf :dem Schnee, 
aufruhen. An den Vorderadtsstummeln sind 
weil<~r breite Kufen angeordnet, ~uf d~nen 
be•im Fahren im ·Schnee gleichfall's:die: 'Last 
des . Fahrzeuges . ruht: ' Di~ Fbrtbew~gu'ng .des 
Fahrzeuges . geschieht nun _ so, daß : die · vorn 
Motor -angetriebenen , Ra!Jp~nbänder •. dank -
ihrer großen Adhäsion auf dem Schnee . und 
ih;en v-i~len ·R-ippen Usw. das fah~zeug vor~ 
wärtsireiberi,' w~ge-g~n ·die Vordeir~der· 'still­
stehen 'und der Wagen. vorn ' ~uf -d~n genam1ien 
Kufen weiiergleitel. 

Nehmen wir ·nun an, daß das F-ahrz'eug auf 
fest-e, sd1rieefreie Straße käme. -Hier würden 

Post· Ru tob u s s e mit Raupenantrieb .auf der Höhe des R r I b er g- P ~ s s es._ .. 
l'lur mit Hilfe dieser neuartigen Betriebsmittel war es . möglich, den Betrieb auf dem sonst in Winterszeit fi:ir Kraftfahrzeuge unpassierbaren Flrlberg aufrecht zu erhalten. Links: Ein 
Post-Fiutobus vor dem Hospiz St. Christoph. - Rechts: Der Eisbär als blinder Passagier. Es ist freilich kein wirklicher Eisbär, ·sondern nur ein maskierter Wintersportler •. der auf 

diese Weise seine Bewund_erung für die neue Erfindung ausdrückt. (Phot. Sauer, SI. Einton am Flrlberg.) 

Oes terreid1 eige:tTtlich gar nicht in Frage. Es 
so ll zwar nicht geleugnet werden, daß es 
auch bei uns querfeldeinführende Karrenwege 
g•ibl, auf denen man gerade jetzt w ·r schön-. 
feuchten Vorfrühiingszeit elendiglich einsinke~ 
und steckenbleiben kann~ Ab~r unser_e Siraßen 
- warum soll das nim! einmal auch hervor­
gehoben wer-den? - · s·ind nun t-alsactil_}ch im 
Durchschnil! sehr gut, weit besser sogar als in 
den Nachbarländern. · 

Was aber kein · fleiß und keine Geni.alität 
der Straßenbauer wegzaubern kann, ist -der 
Schnee. Der harte Wiriler arino 1929 hat wohl 
jedem pr-aktischen Auloriwbilislen · gezei~JI; 
welche unüberwindl;ichen · 1Hindernisse eine 
auch nur milllere SChrieelage derri motorische~ 
Straßenfahrzeug entgegenselzt, wie · bald es 
im weißen Winterkleid '·der Natur rnif aller 
motorischen Pferdekraflherrli.chkeil aus ist, 
und .w~e ött die hafermotorischen Pferdekräne 
mit ßein und Huf ·dem. hilflos im glatten 
Schnee wirbelnden · Pneu ·zu Hilfe _ kommen 
müssen. Und wie in den .Anfangszeil'en der 
Eisenbahn klaUten bis nun in .den Winterfahr~ 
plänen der meisten Autobusbelriebe weiße 
Felder mit der inhaltsschweren Lapidarsmrifl: . 
.,Während des Winters Verkehr eingesleiU!" 

ßei.. der großen Rolie, die der Autobus~ 
verkehr smon in unserem Wirtseh-altsleben 
spiel!, ist aber diese Sljllegung so mancher 
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zeuge der · Postkraftwagenverwaltung in Be­
tram!, vor-nehmlich aus dem Grunde, weil die 
rneisien Q.ieser Ausführungen keine universelle 
Verwendbarkeit'- aUfwiesen. Denn sofern sie 
sich auch auf starken Steigungen bewährten: 
griffe~· sie in der Ebene die ape~e Straße mit · 
ihren Greifrnechanis·in.en an, oder -aber, sobal-d 
die Forlbewegungsmecha~isrnen d{e schnee­
lo~e Straße schonten, ·versagten die Fahr~ · 
zeuge· wie-der auf steileri ·steigungen. · 

· N~ch -vielen · lcingandauernden ·und · sehr 
sorgfätfigen ·'versuchen wu·rde :ein System in . 
Verwendung genommen, das allen Ansp~üchen 
!atsächhch Genüge leisten konnte._ Es ist das 

. von der französischen Marke ,Ci Ir o.e n aus­
gebaute Raupenant·riebssvslem K e .g r esse, 
-das sich im Ausland bestens bewährt .hat. 

Zum-technisclien Verständnis dieses inter;... 
essanlen, · sowohl im Wüstenland ' w•ie im 
Schnee · bewährten T-ri·ebwe'ikes · diene fol~ 
gendes: Der Kegresse~ Tr-ieb sowie die. naCh 
diesem System arrriierfen Vorderräder ar­
beiten m-il zwei Laufflächen: einer brei-ten, die 
in Sdmee, Sand oder wenig tr-agfähi-gem 
Grund -in Aktion !ritt, und einer schrnäleren, 
aber durchaus gurnrnibewehrlen, die auf der 
trockenen {aperenl Straße <;~ulornalisch zur . 
Verwendung gelang!. Erreicht wir~ diese 
Dop-pelwirkung durch folgende Konstruktions~ 
einzelheiten. 

sowohl die Gleil1<ufen an der Vorderamse 
einen zu großen -Reibungswiderstand auf~ 

weisep, -als a.ucr d•ie Lamellen der Bänder 
eine ganz erhebliche Siraßenzerstörung ver­
ursachen. Bei·dert Uebelständen ist bei dem 
Syste-m Cilroen.;.Kegresse ;durch folgende Ein­
r-ichtungen -abgeholfen: ·Die Raupenbänder 
trag~n ap ihren Gliedern ein wenig hervor­
stehende Gurnrniklötze, auf denen die L-as! des 
Fahrzeuges ~mfruhl, so daß die · Straße mit 
dem für sie gefährl·ichen Metall der Lamellen 
gar nicht- in Berührung komm!. Also kann der 
Cilroe-n.:Kegresse-Raupe~wagen unter größter 
Schonung der Straße weiterkomm·en, ohne auf 
vereisten · Stellen zu rutschen . 

Nun .zur VorderaChse. Diese frägt normale, 
allerdings mit sch.malprofiligen ·Hochdruck~ 

pneus bere~fte Rader. Durm Schlitze in den 
Gleitkufen stehen die ·Räder unten e-in wenig 
vor, · so daß die · Gleitkufen, sobaid das Rad 
auf harleri, fragfähigen Unlergrund kommt, frei 
in der Luft schweben; das heißt, auf der aperen 
Straße· wird der . .W-a-gen vorn wie jedes andere 
Automobil von den. pneubereiften Rädern ge~ 
!ragen.' Die Verwendung von schmalen Hoch-. 
druckreifen erwies sich deswegen als ra tsam, 
weil ein . breiter Ni.eder.druckreifen im Schnee 
nicilt so leicht e-insinken würde, das heißt, die 
Gleitkufen nicht so rasch und -ausgiebig in 
Wirks-amkeit treten könnten. 
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. . . R ·a u p e n a n t r i e b d e r ö s t ~ r r e i c h i s c h e n P o s t v e r w a I t u ·n g. 
Oben ; 1\nsidit etnes Qifr<;>en-Kegresse·fi~upentriebwage'\5 fli'it ·speziai:Karo~serie .. 'Man -sieh\ deutlich die Einzelheitef) des:_Rcmpen!;J;iebes, ·vor 
alLem die . au,f den ,Gii,e.d~rn , der Ra_u,pen_kette sitzenden Gummiklötze, 'die an . aperen 'SteiiE;n auf der StraßenoberfläChe aufruhen und clie:se , 
vor dem• 1\ngriff der Metallteile schütZen. Weiters beachte man die formschöne, aber außerordentlich leicht gehaltene Karosserie mit" ·• 
1'\Jiwetterdach.; l'in ,Erzeugnis der L<;>hne~•Werke Ges., m. b. 1:1 . , Wien .. - qnten ;· Vorderansicht -des Raupenantriebs.-1\Ulobus. Das~ Bild . zeigt • 
de~tlich .die Gle_itvorri.dltung für da~ .fanren auf dem Schnee sowie die .durch ' die Gleitvorrichtung·en hindurchgreifen<len Vorderr,!jder, auf 

·• denen derWagen auf aperen Stellen a,u,fruht. .(Phot. lng. F. Mayer.) 
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ßis nun hat die Poslkr~ftwagenverwaltung 
achf derartiger Raupentriebwagen ange::: 
schafft, von denen . dre1 in den H ö h e n 
Taue r n. auf ·der .. Sirecke Radsla<,H ..... Mii­
terndorf-Si. Michaei--Tamsweg .in Verwen~ 
dung ste.hen. Vier Wagen beso;gen den regel­
mäfsig.en Verkehr auf denL A r I b e r g auf der 
Strecke SI: Anton-St. Chrisloph. Ein Wagen 
sieht in rie.serve. ' 

D.ie Chassis wurden von den Cilroen­
Wef.ken durch deren öslerreichische Ver­
tretUng bezogen, die, wie man weiß . . in deli 
Händen des Direktors 11ng. H. S c h r a c k 
liegt. Eine Glanzldstung heimischer Wilgen­
baukJ;Jnst bilden die Karosserien · dieser 
Wagen, ; die von den L o h n e r - W e r k e n 
Ges. m. b. H. hergestellt wurden. MögliChste 
Gewichtserspa rnis war beim Entwurf dieser 
Wage'nauf-baulen Haupiforderun·g . . Tatsäd1!id1 

·wiegt die für ·einen Chauffeur ünd sieben 
Personen samt Gepäck berechnete . Karos­
ser-i~ nur :wo Kilogramm. Erreid1f wurde . 
dieser Rekord durch die fast ausschließliche 
Verwendung von Leichtmelall, Vermeidu~g 

Gegen die verschiedenartige fahrordnung . . 
Am 24. Februar filnd . in Wien eine von der 

Arbeitsgemeinschaft für das 
Kraftfahrwesen in Oesterre ,ich 
einberufene. :Versammlung aller am Kraft­
fahrwesen interessierten Kreise slaH, in der 
verschiedene aktuelle 'fragen · be-sprochen 
wurden. Auch die .frage, ob es richtig und 
zweck~äfsig sei, den gesetzlid1 für den 1. De~ 
zerober 1932 1in A·ussicht genommenen Ueber­
gang zu in Re c h I s f a h r e n in einzelnen 
ßundesläpdern sdlon f r ü h e ~ durchzuführen; 
wurde eihgehend erörtert. Die Versammlung 
spradl sich einmülig· gegen die lä·nderwejse 
Umstellung aus und faßte folgende . Reso­
lution: Die Verlreler ·der heule versammelfen ' 
Organisationen erblcicken in dem geplanten 
Uebergang zum Rechtsfahren durdl einzel'ne 
Länder oder Landesteile eine große Ge­
(a h r für a II e SIr a !3 e n b e n ü her und 
fordern die Regierung auf, die Aenderung . 
der FahrtriChtung im Sinne des Straßen-
polizei-Grundsalzgesetzes e ·in h e i t I ich . 
und g 1 e i c h z e i I i g für das gesamte ßun­
desgebiet durchzuführen. Dieser Resolution . 
si-nd folgende ·Organisationen : beigetreten' 
Gremium der Wciener •Kaufmannschaft, Oester­
reichisd!er A~tornobiJ,-Ciub Oesterreichischer 
Tour.ing-Club, Verba.nd öst~neichisdler Au.lo­
mobil-Industrieller, Verband · ösieneichisdler 
Motorradfabrciken, Verband österreichisdler 
Automobilhändler, Reichsverband der Auio­
busunternehmer. Oesterreichs, lnfe~essen­
gemeinschaft der Autobus- und La.s:Jkraft-

der schweren Glasscheiben ·- • (fie Fenster- enth~siasllsch. Denn . zwei"" 'i.n \ den ··~ Brerut-
scheib~;:n bestehen aus -ZeHon ' - sowi~ diltd:l 'i:>unkten des Wintersportinter:esses' befind~ \ 
den Einbau von aus 1\orbs'esselgeflechl her- lid1e " Gegenden wu.rden durdl.·: si(( {j-( den 
gestellten Fauteuils. Das Dach .isJ abue!lmß : ·regeJITi~ßigen ·v~rkeflr eirihezogerl;' Oe~iete, 
bar ausgefÜhrt {Allweflerkar6sserieL, · D~s ·in denen bis nun v~n Ende .Noveri\bet ., bi~. 
Gesamtgew.icht des diensther~ite!l' und voü- ' Ende März nur ein.e Art ·' Notverkehr '·miJ · 
besetzten Fahrzeuges beträgt · nicht ganz ·PferdeschliÜen ·möglich war. Bezeie:hneril·isl 
3000 Kilo9ramm, wobei . a~ den Auflager- eS: ' dafs im Verlaufe de; heurigen Winl'el-s, 
flächen, an .den Triebkellen und :a.en :Vorder- ~ 'in dem; diese Autobusse zum · ersten'~a· l auf 
achsgleitkufen . ein spezjlische'r Auflagerdruck dem -Arlber\r in ßefrieb ... genom111eQ . wurden, 
von nur 1oo Grqmm pro Quadra'!Zenlimeler die KaiJen · für di~ einzelnen F;ailrten regel-
herrscht. ~ Durch ·.djes(/ geringe . ßelas.lung rr1ä!3-Jg .schon vierzehn Tage früher · ausyer-
wurde es , ermögliCht, , daß · diese Autobusse hatifl -~aren. Denn . 'die fahrg~legenheit in 
selbst in g·anz· leichtflockigem Sehrlee ver- .. di:esen · schön ausgest·afleteri und natürlich . 
kehren kö.nnen, bezielmngsweise nicht an den ~lUch .beheizten Krallwagen ist außerO.rdent-
gebal)nten fahr~eg gebunden sind, lieh bequ~m~ ~umai clie ~Raupenlrüibe völlig ' 
~Vorläufig wurde ·nur auf den genannten §e'räus<;hlos. ~rbeifep, selbst ' auf aperen 

zwei Slre.cken der V~rkehr mit diesen · Sirafserist~Üen, aiJf; denen die 'Aulo:busse Oe­
Rqupenautobu·ssen · eröff~el. Als .riädlsle s.d!wiind.fgkeifen bis .zu 4s krri /SL entwickeln. 
.Route ist .,die ßefahrung der Strecke Lqngen- . Dur~ .Oie Ein~leHud·~ · dieser ,f~hrzeuge bat 
Shlb.en-Zürs y~planL ' die öslerreiChische Postverwallung ein vor-

Die A·ufnahme, dfe diese neuartigen 'fahr- ' ~ bildltdlc;:s Stüd<. Arbeit geleistet, zur wesent-
zeuge .der Poslkr.a fiw-agenvetwallung beim licfien Förderung . eines Hatiptaktivposlens 
Publikum · ;gefunden }wbe{"-- ~ar .gerapezu unserer Wiirlschaft, des f ·rem

1
denverkehrs. 
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wagengroß- , und .Gemeind~betriebe Oester­
reichs, Verband öster.reichis.dltr . Mineralöl.,­
raffineritm, Verband der österreichisch-unga­
rischen Kautschuk\v,ar~nfabriken, ·freier Ge- ., 
werkschaflsverbimd in Oesterreich;'Genossen­
s<;haft der Wiener Lohnfuhrwerker; Auto­
mobil-Technischer Vere•in, Genossenschaft der · 
Garagenoesit?er Wiens und Automateriat.: 

· verband. Die Arbeitsgemeinschaff hat ' es 
·\ibernommen, . die erfor-derlidleii . weiteren 
Schrille bei der Re~:)cien}ng 'und dem National­
rat durchzuführen. - Die Arbeitsgemeinschaft 
fiir das Kraftfal;rwesen iri Oesterreid1 hat 
die in der Versammlung vom 24. febru·ar von 
allen am KraftfahrweSen interessierten Krei­
s·en einslil'flmig an.gen01:n~ene Resolution, be­
treffend Ablehnung _~_ de-r Einführung einer 
doppelten . fahrordnung, dem Bund es­
k a n z I e r' in einer ausführlichen Eingabe zur 
Kenntnis ·gebrach!. Sie h·al auf die -schweren 
Schäden, weldle, siCb aus einem uneinheil­
lidlen liebergang zum Rechtsfahren ergeben 
würden, -hingewiesen und hal verlangt, daß 
die Aenderung der Fahrtrichtung im Sinne 
des Stra§enpolizei.,.Grundgesetzes ,.· _ e i.n­
h e i II i c h und g I e i c h z e i I :i g für das g e­
s a m I e ß u n d e s g e b i e t , durchgeführt 
werde. Der Bundeskanzler beantwortete 
dieses Gesuch dahin1 daß . er die Eingabe an 
den Bundesminister iür Handel und Verkehr 
zur wohlwollenden Prüfung übermitteln ließ . . 
Oie Arbeitsgemeinschaft · wird nunmehr bei 
dem Herrn ßundesminister .,.fü; 'flandel und 

· Verkehr unyerzüglich . ei-ne · günstige Erledi ~ · 

gung des Ansudlens anstreben und dami.l . 
versl!chen, für die ,, Sicherheit de~ Verkehr;> 
auf den · Sira~en · des- · ' gesamten ßundes:­
gebieles vorzukehren. 

.. Bayerischer .Antomobii-Club. 
ln - Mündl~n ·:·tagte · d'ie Hauptversammlung 

des · ßayerischen . Auiomöbil-Club · unter Vor­
sitz des Präsident~n M~jo~ - a. D. c· z er m a k. 
Im AnsChluß an die Tagesordnung, ·die ' del) 
Berichtüber d'as abgelaufene, aufserordenUich 
erfolgreiche·: SporNahr, Kassenbericht und 
Neuwahlen \brachle, v~teinigle der Abend die 
Mitgliede'r , iu einem Klübessen, bei welchem 
nach~tehende Mitglieder d~s E.hrenabzeichen 
für - 25.jährige Mitglieds-chaft erhielten: Kar! 
Anderl, Landesbaurat, - Direktor, Mündlen; 
Graf Otto v. Almeidct,' Rillmeisler d. R. u. D., 

1 Gutsbesitzer, München; friediich ßock, Ver­
lagsbuchhändler, ßer11n; Waller ~raun, Kpuf­
mann, München; cdgar'.Ladenourg, Rittmeister 
d. L a. ·o· .. München; Eduard fre1herr Rie-' 
de1:er v. Pa:ar, LegaÜonsr'at a. D.; München; 

· Wolfgang Schne·ider, fab~Ü{anl, München; Kafl 
Chrisloph Stöhr, "'Geheimer ·Komrrierzienral, 
Ardlitekl, Mündlen. Das · Pr~sidium setzt sich 
nach· den Neuwahlen folgendermqfsen zusam­
men: Präsident: Major a. D. Leo Czermak; , 
Vizepräsident~n: Dr. karl ·f-~eiherr v, Hirsch, 

· _ Eduard Freiherr R-ied~rer ,v. Paar, Medizinal- . 
rat G~or'g ' Sparrer; M. ' d. R., Kommerziemal 
lng. W. Sedlbaüe( 

~er ~mzig abnptzung~fest~t staubfreie, _ wasserdichte Fu~be~denbelag. 
für Garagen, Höfe, _Eiilfa~rten qsW. -~ ,AüsfÖhrungen onter ·Garantie I 
~ei! _J.ahren ·. in . zahlreiphen' Qbjel<t~n b~~t~-ns{ bewä~rt,' _unfe~ . ande;en 
verwendet: , .Qroßg~ragen d.er Gemeinde-'Wien, .sfädt. Straßenbahnen 
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